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Thinkproject Group Verhaltenskodex für Lieferanten  

Der Thinkproject Group „Verhaltenskodex für Lieferanten“ fasst die ESG-

Mindeststandards und -anforderungen an Lieferanten zusammen. In diesem 

Zusammenhang bezieht sich der Begriff „Lieferant" auf jede natürliche oder juristische 

Person, die Produkte oder Dienstleistungen an die Thinkproject Group liefert. Von jedem 

Lieferanten wird erwartet, die in diesem Dokument dargelegten Grundsätze einzuhalten. 
 

Umwelt 

◼ Umweltvorschriften: Der Lieferant handelt in Übereinstimmung mit allen geltenden 

Umweltvorschriften. 

◼ Umweltschutz: Der Lieferant reduziert die negativen Auswirkungen seiner 

Geschäftstätigkeit auf die Umwelt. 

 

Soziales 

◼ Nicht-Diskriminierung und faire Behandlung: Der Lieferant duldet keine 

Diskriminierung aufgrund von ethnischer Zugehörigkeit, Geschlecht, Hautfarbe, 

Religion, politischer Meinung, etwaiger Behinderung, sexueller Orientierung, Rasse, 

Alter, Nationalität und sozialer Herkunft. Der Lieferant bekämpft jede Form solcher 

Diskriminierung und fördert einen Arbeitsplatz, der von Chancengleichheit, Vielfalt und 

Respekt geprägt ist. Dazu gehört auch die Einhaltung aller geltenden Gesetze in Bezug 

auf Disziplinarmaßnahmen und der Verzicht auf die Anwendung oder Androhung 

jeglicher Form von körperlicher Bestrafung, Missbrauch oder Belästigung. 

◼ Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen: Der Lieferant 

respektiert das Recht der Mitarbeiter auf Vereinigungsfreiheit und Tarifverhandlungen 

in Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen.  

◼ Verbot von Kinderarbeit: Der Lieferant beschäftigt keine Personen unter 18 Jahren, 

wenn dies nicht im Einklang mit den geltenden lokalen Gesetzen sowie den Normen 

138 und 182 der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) steht. In Übereinstimmung 

mit den ILO-Konventionen beschäftigt der Lieferant keine Personen unter 18 Jahren für 

riskante Arbeiten jeglicher Art.  

◼ Verbot von Zwangsarbeit: Der Lieferant setzt keine Form von Zwangs- oder 

Pflichtarbeit ein. Dies schließt moderne Sklaverei und Menschenhandel ein.  

◼ Gesundheit und Sicherheit: Der Lieferant erfüllt oder übertrifft die geltenden 

Arbeitsschutzgesetze, um seinen Mitarbeitern eine sichere und gesunde 

Arbeitsumgebung zu bieten. Darüber hinaus erhalten die Mitarbeiter eine 

angemessene Schulung zu Maßnahmen und Themen der Arbeitssicherheit und des 

Gesundheitsschutzes.  
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◼ Faire Löhne und Arbeitszeiten: Der Lieferant hält sich an alle geltenden Gesetze in 

Bezug auf Arbeitszeitsbestimmungen und (Mindest-)Löhne. Der Lieferant zahlt eine 

angemessene Entlohnung, um akzeptable Lebensbedingungen für Arbeitnehmer 

sicherzustellen. 

 

Governance 

◼ Datenschutz: Der Lieferant handelt in Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen 

und internationalen Standards zum Datenschutz. Dazu gehört, dass er die Privatsphäre 

und die vertraulichen Informationen jedes Einzelnen respektiert und 

personenbezogene Daten verantwortungsvoll und vertraulich verarbeitet. Der 

Lieferant stellt sicher, dass personenbezogene Daten vor Missbrauch geschützt 

werden. 

◼ Fairer Wettbewerb, Kartellgesetze und Exportkontrollen: Der Lieferant hält sich an 

alle geltenden Gesetze und Vorschriften in Bezug auf Wettbewerb, Kartellrecht, 

Exportkontrolle und Zollbestimmungen. Der Lieferant unternimmt keine Handlungen, 

die zu unzulässiger Beeinflussung, unlauterem Wettbewerb oder zur Verletzung der 

Rechte am geistigen Eigentum anderer führen.  

◼ Korruptionsbekämpfung und Interessenkonflikte: Der Lieferant verbietet alle 

Arten von Korruption und Bestechung in seinen Geschäftspraktiken und handelt in 

Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen und Vorschriften zur Bekämpfung von 

Bestechung und Korruption. Der Lieferant verbietet Geschenke an Amtsträger sowie 

an Entscheidungsträger in der Privatwirtschaft, die darauf abzielen, 

Geschäftsentscheidungen zu beeinflussen. Der Lieferant vermeidet außerdem alle 

Interessenkonflikte, die die Geschäftsbeziehungen beeinflussen könnten. 
 

Von jedem Lieferanten wird erwartet, Verstöße gegen die im Thinkproject Group 

„Verhaltenskodex für Lieferanten“ festgelegten Standards zu melden. Mitarbeiter von 

Lieferanten haben die Möglichkeit, eine anonyme Meldung über das Whistleblower-

System der Thinkproject Group unter https://thinkproject.integrityline.com/ abzugeben. 

Einzelheiten zu den Meldeverfahren und -prozessen finden sich in der entsprechenden 

Whistleblowing-Policy, die über denselben Link abgerufen werden kann. 

Alle Meldungen, einschließlich der Hinweise auf den Whistleblower, werden vertraulich 

und in Übereinstimmung mit den geltenden Gesetzen behandelt. 
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